
Deutschen
Vereins nun Schuhe der Vogelwelt,

begründet unter Redaction von E .  v. S c b le c h te n d a l.
V e r e i n s  M i t g l i e d e r  zahlen 

einen Jahresbeitrag von f ü n f  Mk.
«>" » L u  - -k -'L ' o>, Carl R . Hcim icke in  G -m ,

trrttsgeld beträgt r Mark. — Z a h- D r. skrenzel,
l n n g e n  werden an den Vereins- ^  ^   ̂ ^
Rendanten Hrn.Meldeamts-Vorsteh. Professor v r .  O. Taschenberg.
Ro h me r  in Zei t z  erbeten.

Redigiert von Die Redaction der Annoncen­
beilage fährt Herr Dr. A. F r e n z e l  
in F r e i b e r g  i. S . ; alle für das 
Anzeigeblatt der Orn. Monatsschr. 
beslinimten Anzeigen bitten wir an 
Herrn Dr. Frenzel direct zu senden.

Kommissions-Verlag von F r i e d r i c h  S t o l l b e r g  in M e r s e b u r g .  
P re is  des J a h rg a n g s  von 12 Nummern 8 Mark.

Nachdruck nur bei vollständiger Quellenangabe gestattet.

XX. Jahrgang. Ju n i I8N3. Ur. 6.
I n h a l t :  Neu beigetretene Mitglieder. — v r .  K o e p e r t :  Vogelschutz in den Thüringischen 

S taa ten . II — K. We n z e l :  Ornithologisches aus der Umgebung von Halle. — E. P e r z i n a :  D er 
Gartensänger, lU zpoIn is p luloiuela). — H. O chs: Beobachtungen über den R aubw ürger (Unuiim 
vxeu ln to r v .)  bei Kassel. -  C. L o o s :  Tannenmeisen Näupchen der Fichtenknospenmotte ( ^ r ^ r e 8 t l n a  
illiuuw ntelln, ? r .)  verzehrend. — E. M ü l l e r :  N ur ein S perling . — K. Mi c h a e l i s :  Verschiedenes 
über unsere S ta a re  (Ltnrinm  vulgaris). — K l e i n e r e  M i t t e i l u n g e n :  Schutz dem Bussard. 
Kreuzschnäbel. Alter fremdländischer Stubenvögel. Todesanzeigen VIII. L i t t e r a r i s c h e s .

Neu beigetretene M itglieder.
II.

1. Behörden und Vereine: keine.
2. D am en: keine.
3. H erren: Regierungs-Assessor v o n  B o r n  in M erseburg; S ta d tra t  H u g o  E ic h h o rn  

in M erseburg; Königl. Oberförster F e s  ca in Hohenbncko, Bez. Halle a. S . ;  Lehrer
i i
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146 K o e p e r t ,

P .  Gesche in  Dechsel, R eg .-B ez . F rank fu rt a. O .; R ißarchivar G re tsc h e l in 
Freibergsdorf bei Freiberg i. S . ;  W. H e f f t e r  in Leipzig-G ohlis; M . H e r f u r t h  in 
F irm a  Gebr. H erfurth  in Chemnitz; C a r l  K ir s t ,  L ithographie- und Steindruckerei­
besitzer in Leipzig; I .  K ö h le r ,  Lehrer in Berkenwerder bei Dechsel; M . K ö h le r ,  
Verlagsbnchhändler in G era, R euß; P fa r re r  K ö h n  in Seebach bei Großengottern, 
K r. Langensalza; F . v o n  L u c a n u s ,  L ieutenant im 2. G arde-U lanen-R egim ent in 
B erlin ; H. N a g e l ,  Lehrer in D avosdorf (Schweiz); S c h e ib e , Bürgerfchullehrer in 
G era, R e u ß ; M . S c h i f f e r ,  Vogelim porteur in K öln a. R .;  Kgl. Oberforstmeister 
v o n  U l r i c i  in M erseburg; v r .  inoä. W ie sc h e b r in k , Augenarzt in M ünster i. W.

Vogelschutz in den Thüringischen S taaten .
Von v r .  K o e p e rt.

II .
E s  dürfte zunächst auffallen, daß in dem zitierten Gesetz das V erbot des Z er­

störens der Nester, sowie des A usnehm ens der E ier nicht besonders erw ähnt ist. D a  
dies jedoch durch Reichsgesetz schon verboten ist, w ar eine nochmalige E rw ähnung 
unnötig. A ls ein in die Augen springender V orteil muß es bezeichnet werden, daß 
in dem Verzeichnis der zn schützenden Vögel die einzelnen A rten namentlich, und zwar 
auch mit ihren V ulgärnam en aufgezählt sind, wodurch die Vorschriften dieses Gesetzes 
an Deutlichkeit n u r  gewinnen. E in  H anptvorzug unsres Gesetzes ist ferner der, daß 
sich das Verbot, die oben angeführten Vögel zu sangen oder zu töten, auch ans die 
J a g d b e r e c h t ig t e n  bezieht. I n  den V erordnungen der Altenbnrgischen, W eim a­
rischen und Reußischen Regierungen finden sich in dem Verzeichnis der zu schützenden 
Vögel einige kleine, im G roßen und Ganzen aber unwichtige Abweichungen. Erfreulich 
ist aber, daß in allen V erordnungen der W a s s e r s ta a r  (O inelus nciuntious) a u s ­
drücklich geschützt w ird und daß die infolge ihres auffallenden Gefieders mehr und 
mehr verfolgte B la u r a c k e  (Oornoins A nrruln) allenthalben Schutz genießt. D er 
E i s v o g e l  O v eeäo  vpickn) ist im Altenburgischen und Weimarischen leider nicht 
geschützt, dagegen im Reußischen; dem Storche läßt m an lediglich wegen seiner B eliebt­
heit im Volke im Weimarischen Schutz angedeihen, in den übrigen Thüringischen 
S ta a te n  nicht. W enn nun auch, wie w ir gesehen haben, die V erordnungen der 
einzelnen Thüringischen S ta a te n  nicht in a l l e n  Punkten übereinstimmen, so bricht 
sich doch das P rin z ip  mehr und mehr B ahn , welches vor allen unser Verein ans 
seine F ahne geschrieben hat, seltene A rten , auch wenn ih r Nutzen nicht so u n ­
bedingt feststeht, zu schlitzen, um sie vor dem sicheren U ntergang zn bewahren und 
die N a tu r ihrer geflügelten Schmuckstücke nicht ganz zn berauben. —  E s  wird 
Befremden erregen, daß in der Altenburgischen V erordnung H au s- und Feldsperlinge 
un ter den zu schützenden Vögeln mit aufgezählt sind, indessen sorgen die Bestimmungen 
des § 4 dafür, die V erm ehrung der S perlinge  in den gebührenden Schranken zn halten,
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